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Titelthema 

Demografischer  
Wandel

Wir stehen einer älter werdenden Gesellschaft gegenüber, was sich 
zwangsläufig auf die Gesundheitsversorgung auswirkt. Die Chance auf ein 

möglichst langes Leben in Gesundheit ist zugleich eine Herausforderung für 
das Gesundheitssystem und damit auch für die gesetzliche Krankenversiche-

rung. Aber eine reine Kostenbetrachtung greift zu kurz. Es gilt, innovative  
und zielgenaue Versorgungskonzepte zu entwickeln sowie entsprechende  

Anreize und Rahmenbedingungen zu schaffen, damit sich alle Akteure früh- 
zeitig der Herausforderung stellen – und diese gemeinsam bewältigen.
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15Interview

„Wir können Erfolge verzeichnen“
Mehr Einfluss zu nehmen, die Gesundheitspolitik noch aktiver mitzuge- 
stalten und die Interessen der Länderebene einzubringen – dafür haben sich  
die Bundesländer nicht zuletzt im Zuge des GKV-Versorgungsstrukturgesetzes  
erfolgreich stark gemacht. Gleichwohl übt die Gesundheitsministerkonferenz  
(GMK) der Länder auch Kritik. Im Interview spricht Stefan Grüttner, Hessischer  
Sozialminister und Vorsitzender der GMK, über Rechte und Pflichten, aber auch  
Forderungen und Möglichkeiten der Länder in Bezug auf die Gesundheitsversorgung.

Nachhaltig und individuell
Für psychiatrische und psychosomatische Einrichtungen soll es 

ein neues Entgeltsystem geben – mit dem Ziel, die Versorgung 
der Patienten zu verbessern. Dies schließt ein, dass sich das  

System entsprechend stark am Patienten orientieren muss und 
nicht nur als Abrechnungssystem verstanden werden darf.
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